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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TV 07 Wiesenfeld : SV 1921 Weidach 
Freitag, 08.04.2022, 20:00 Uhr

Held macht den Sack zu

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des TV 07 Wiesenfeld am vergangenen Freitag in der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) beim 9:6 zwei
Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im umdatierten Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch
das Satzverhältnis von 32:29 aus Sicht der Heimmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das
9. Saisonspiel des Heimteams setzte Udo Held. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser
Bernd Blümig nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Blümig / Baudler bezwangen Juck / Gahn in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt
war. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Rosenbusch / Dellert gegen Protzmann / Mandler
bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpften sich Rosenbusch / Dellert zurück ins Spiel und
gewannen es noch im Entscheidungssatz. Den Sieg von Uebel / Bergner konnten Baudler / Held im
wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte
nun ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln. Bernd Blümig machte wiederum mit
Christoph Protzmann bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Kaum Chancen hatte hingegen Jannis Baudler beim 9:11, 8:11, 6:11 gegen seinen
Kontrahenten Dominic Juck. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Patrick Rosenbusch konnte Wolfgang Uebel in einem dramatischen Spiel und
großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen und somit einen Zähler für das
Team beitragen. Zwar brachte Pascal Mandler Matthias Dellert phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Matthias Dellert mit 3:1 durch. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Dennis Baudler bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Marco Gahn. Da
war final wirklich nichts zu holen. Unglücklich war Udo Held in der Begegnung gegen Matthias
Bergner, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV 07 Wiesenfeld und SV
1921 Weidach. Auf dem falschen Fuß erwischte Bernd Blümig seinen Gegner Dominic Juck beim
eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der
Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte Jannis Baudler das Spiel gegen Christoph Protzmann und gewann
3:1. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten.
Fünf Sätze beharkten sich Patrick Rosenbusch und Pascal Mandler, bevor der Gast einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:
5. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Matthias Dellert sein Match gegen Wolfgang
Uebel noch mit 3:2. Beim 0:3 gegen Matthias Bergner fand indessen Dennis Baudler von Anfang an
kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bemerkenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Udo Held konnte daraufhin einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließ Marco Gahn beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Damit
war der 9. Punkt für den TV 07 Wiesenfeld im Kasten.
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Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TV 07 Wiesenfeld die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 12:6 bei 6 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des SV 1921 Weidach erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 7:11. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TV 07 Wiesenfeld

Doppel: Blümig / Baudler 1:0, Rosenbusch / Dellert 1:0, Baudler / Held 0:1 
Einzel: B. Blümig 2:0, J. Baudler 1:1, P. Rosenbusch 1:1, M. Dellert 2:0, D. Baudler 0:2, U. Held 1:1 

 SV 1921 Weidach
Doppel: Protzmann / Mandler 0:1, Juck / Gahn 0:1, Uebel / Bergner 1:0 
Einzel: D. Juck 1:1, C. Protzmann 0:2, P. Mandler 1:1, W. Uebel 0:2, M. Bergner 2:0, M. Gahn 1:1


